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Zeitung“ erſchelnt täglich mit Ausnahme dee Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abon- u 1 * 1 ee seu 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
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Einladung zur Pränumeration aut die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. October 1860 begann ein neues vier- 
teljähriges. Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu: 
merationg-Preid für die Zeit vom 1. October bis Ende 
December 1860 beträgt für Krakau A fl. 20 Ntr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau -mit 1 fl. 40 Ner., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. f 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen 


Die Administration. 
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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
Kiänetem Diplome den k. k. Rath und Univerſitätsprofeſſor Dr. 
nton Viroszil in Anerkennung feiner vieljährigen ſehr er: 
ſprießlichen und treuen Dienſtleiſtung im Lehrfache in den Adel, 
a. Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigit zu erheben 
uht. 


— — ——— — 


Eine wunderbare Behauptung iſt jedenfalls daß dieſeſunter der Bedingung, daß er ohne Verzug ausgeführtſſen. Es iſt überhaupt ein ganz abnormer Zustand, daß 
fortwährende Vergrößerung der Beſatzung von Romſ werde. 1 Fonde, welche Korporationen, einer moraliſchen oder 
in vollſtändiger Harmonie mit dem Nichtinterventions. Der „Corriere mercantile“ bemerkt zu der Nach⸗ſiuridiſchen Perſon, oder einer Mehrheit von Perfonen 
princip ſteht. Ob der Entſchluß des Papſtes in Romſ richt, daß Pallavicini dem Garibaldi die Verſicherungſgehören, einer Bevormundung unterliegen, welche die 
zu bleiben in irgend einem Zuſammenhang mit derlüberbringe, Piemont denke nicht an die Abtretung der Gebarung mit denſelben denjenigen, denen fie gehö⸗ 
Vergrößerung der franzöſiſchen Beſatzung ſteht, wagen Inſel Sardinien: es fei auffallend, daß dieſes Gerüchiſten, beinahe ganz aus der Hand nimmt. Namentlich 
wir nicht zu entſcheiden, da der Papſt denſelben Ent- von ſonſt wohlunterrichteten Perſonen ausgegangen ſti. [trat dieſer Mißſtand früher bei den Landesfonden ein, 
ſchluß ſchon früher ausgeſprochen hat. Der Gonftitus Der Brief, welchen Kaiſer Napoleon zu Mahonſaus welchen eine Art Unterſtützungs fond für den Staats⸗ 
tionnel bemerkt darüber folgendes: „Nach den legten|für die Königin zurückließ, beſchränktz ſich, wie derſichatz gebildet worden iſt. Das Miniſterium des Ins 
Correſpondenzen aus Rom hat der Papſt geruht ſich „Nord“ meldet, auf einen freundlichen Gruß an Ihreſnern verfügte hierüber mit ziemlicher Willkür ohne Mit⸗ 
der Anſicht der erleuchtetſten Mitglieder des heil. Col⸗] Majeſtät. 5 wirkung oder Mitwiſſenſchaft des Finanzminiſteriums, 
egiums anzuſchließen, und erklärt daß er entfchloffen| Juan de Borbon, jüngerer Bruder des Grafen v. welches doch daran weſentlich betheiligt iſt, da dieſe 
ſei ſich von der Hauptſtadt der katholiſchen Chriſten⸗[Montemolin, erklärt ſich in feinem neuen Manifefts | Sonde mittelſt der außerordentlichen Zuschläge zu den 
heit nicht zu entfernen.“ Auch andere Nachrichten ſpre⸗ nicht nur gegen das von feinem, Bruder vertretene Steuern wiederbergeſtellt werden müſſen. Dieſe Zu⸗ 
hen dafür. In der letzten öffentlichen Sitzung der Princip der Legitimität, ſondern auch auch gegen denſſchläge nehmen die Steuerkräfte in Anſpruch und kön 
Generalverſammlung der katholiſchen Vereins Deutſch⸗Jconſtitutionellen Beſitz der Königin Iſabella; der Grund⸗ſnen möglicherweiſe die Steuerkraft für die allgemei⸗ 
lands wurde, wie wir dem „Fr. M.“ entnehmen, ein|fag dem er huldigt iſt der des modernen Staatslebens, nen Staatsbedürfniſſe ſehr beeinträchtigen. Allein nicht 
Antrag, den heil. Vater zu bitten, eine Zufluchtsſtätte[ „allgemeines Stimmrecht“ genannt. Von dieſem er-[blo8 in den Miniſterien ſondern auch bei den Statt⸗ 
n Deutſchland anzunehmen, zurückgezogen, weil dieſl uchteten Standpunct aus offerirt er ſich als Muſter⸗haltereien, Kreis- und Bezirksbebörden ift ein folder 
authentiſche Erklärung des heil. Vaters zur Kenntniß monarch nach den neueſten Verbeſſerungen. Von ſei⸗] Vorgang mit den verſchiedenen Fonden, insbeſondere 
der Verſammlung gelangt war, daß es der entſchiedenſnem Bruder hat er offenbar keine ſehr hohe Meinungſden Gemeindefonden, gebräuchlich. Die unterſten Be⸗ 
ausgeſprochene Wille Pius IX. fei, in keinem Falleſund gibt zu verſtehen daß nur die Rückſichten der brü⸗]zirks⸗Paſchas glauben, daß dieſe Fonde nur zur Durch⸗ 
von Rom zu weichen, und an der confessio Petriſ derlichen Liebe ihn abhalten ſich noch ſtärker über ihnfführung ihrer Ideen da ſeien, welche an und 
jeſtzuhalten. Andererſeits wird berichtet, daß der Papſt,ſund feine letzten Transactionen auszulaſſen. Jedochſfür ſich gut und löblich fein mögen, über welche aber 
von dem neuen Vorhaben Victor Emanuels, die Reiſtſmag er Verzicht geleiſtet haben oder nicht, „feine (desſimmer erſt diejenigen gehört werden ſollten, welche 
nach Umbrien und in die Marken anzutreten, unter:|Don Juan de Borbon) Rechte find unzertrennlich vonfauf die Erhaltung der Fonde zu ſehen haben und 
Nichtamtlicher Theil. richtet, bei dem franzöſiſchen Geſandten proteſtirte, inz|der Sanction des Volkes an das er zu appelliren welche die Sache zunächſt angeht. Die Bezirksvorſtände 
dem er erklärte: er werde Rom verlaſſen, wenn Frank- wünſcht.“ Im übrigen muß der zukünftige König parflegen häufig Alleen oder Verbindungswege, die keinen 
Krakau, 3. Oetober. reich ihn nicht in dieſer neuen Verletzung feiner Rechteſla grace de dieu et la volonté nationale ein ſehrſöffentlichen Nutzen, ſondern nur Annehmlichkeit ge⸗ 
Es iſt die Rede von einer Note des Lord Ruſeſunterſtütze. Auch fegt eine Mittheilung von guter Handſedles und empfängliches Gemüth befigen — er bewun⸗[währen, an und greifen hierbei auf den Gemeinde⸗ 
fell an die franzöſiſche Regierung, in welcher bedaueriſden „Volksfreund“ in Kenntniß, daß die Wahrſchein⸗dert alles: Victor Emanuel, Leopold von Belgien undſoder Steuerfond, der gerade Geld bereit liegen hat, 
werde, daß letztere dem Turiner Cabinette verſichere, lichkeit ganz entſchieden die Abreiſe Sr. Heiligkeit vonſvor allen Victoria von England. Nur diejenigen Fürſtenſund es können dann jene Lꝛiſtungen, für welche der 
es würde, was ſich auch ereignen möge, der König|Rom in nahe Ausſicht ſtellt. welche durch den Verluſt ihres Thrones bewieſen haben, Fond eigentlich beſteht, nicht anders als mittelſt der 
Victor Emanuel im Beſitze der Lombardei, Modena’ Die „Opinion Nationale“ bringt einiges Nähertſdaß fie auf der Höhe der Zeit ncht ſteben, verachtet] zuſckläge gedeckt werden. Mir find Fälle bekannt, daß 
und Parmals verbleiben, denn dieſe Verſicherung ſeifüber Garibaldi's Verhandlungen mit Pallasjer. Ihm kommt es auf ein Bißchen Freiheit mehr oder Anträge zu Einrichtungen mit Subventionen aus dem 
ganz geeignet dazu, Piemont zu einem verwegenenſoicini Trivulzio. Dieſer Abgeordnete ſuchte denſweniger gar nicht an. So weit, ſchreibt ein Londonen] Staatsſchatze die Allerhöchſte Genehmigung nicht er: 
Angriffe gegen Venetien zu ermuthigen. Man ſprich t] Dictator mit dem Turiner Premierminifter auszuſöh⸗Correſp. der „A. A. 3.“, iſt die ganze Sache lächerlich. hielten, und daß kaum nach Einlangen der diesfälligen 
ferner, wie wir einem Pariſer Schreiben der „N PZ.“ nen, und es gelang ihm dies fo weit, daß Garibaldiſaber bei genauerer Betrachtung läßt fie doch eine ernſt⸗Allerhöchſten Entschließung die beabſichtigten Einrich⸗ 
entnehmen, von einem eigenhändigen Briefe Louis Na- dem Könige ſchrieb, er reiche Cavour die Hand zur|haftere Auffaſſung zu; denn 1) wußte man ſchon langeſtungen dennoch mittelſt der Zuſchüſſe aus den Lan⸗ 
polcon's an den ruſſiſchen Monarchen, und vielleicht Verſöhnung, wenn derſelbe Fanti und Farini fallen|hier daß der neue Prätendent mit den ſpaniſchen Pro⸗fdesfonden durchgeführt wurden, ohne daß zu erſehen 
wird in demſelben auf die Verſtärkung der franzöſi⸗ſlaſſe. Anfangs nun ſchien Cavour darauf eingehenſgreſſiſten, ſoweit ſich dieſe von der gegenwärtigen Re⸗ [war, ob diejenigen, welchen die Verwaltung dieſer 
ſchen Armee in Rom als auf eine anti- revolutionäreſzu wollen und Fanti war bereits telegraphiſch nachſgierung fern halten, einen lebhaften Verkehr unterhielt, Fonde obliegt, gehort oder auch nur gefragt worden 
Maßregel hingewieſen, welche vor allen Dingen gegen] Turin beſchieden worden, nach einer Stunde aber er⸗ und eine Art Plonplon⸗Rolle zu ſpielen trachtete; 20 ſſind. Ein auffallendes Beiſpiel bietet in dieſer Bezie⸗ 
Garibaldi und die Seinigen gerichtet ſei. In Erwareſ hielt derſelbe Contreordre, da Cavour erklärt hatte, erſiſt es notoriſch daß die engliſche Regierung mit demſbung die Errichtung der Ackerbauſchulen in Nieder⸗ 
tung des Eindruckes, den das kaiſerliche Schreiben her- (werde keine Opfer bringen. Farini hat durch ſeinſ gegenwärtigen Zuſtand der Dinge in Spanien ſehr un⸗Oeſterreich, deren Dotirung aus dem Staatsſchatze 
vorbringen wird, nennt der „Moniteur“ die vier Pferde, Rundſchreiben der Einſchreibung der Freiwilligen einſzufrieden iſt; 3) trägt das unbeſchränkte Aſylrecht, wel⸗ nicht genehmigt wurde und die allſogleich aus dem 
welche der Kaiſer Alexander Louis Napoleon zum Ge⸗ Ziel geſteckt und durch die Art, wie er als Miniſteiſches John Bull mit fo viel gerechtem Stolz erfüllt, Eandesfonde dotirt worden find. Entſtehen dann eigents 
ſchenk gemacht hat, ein Pfand der Freundſchaft zwi⸗[des Innern maßregelte, bei Garibaldi den Verdachiſſo weſentlich zur Vergrößerung der engliſchen Macht liche Landes bedürfniſſe, für deren Deckung der Landes⸗ 
ſchen beiden Monarchen. Vielleicht wäre es klüger ge⸗ſerweckt, er ſei ein zweideutiger Patriot; Fanti aber hal[bei, daß Lord Palmerſton dieſen Vortheil wohl zuſfond beſtimmt iſt, fo muß zu Zuſchlägen und Neben⸗ 
weſen, wenn der „Moniteur“ das Publicum, das er Garibaldi im vorigen Jahre in der Emilia nicht be⸗ würdigen verſteht; 4) hat Don Juan, der ſo über⸗ zuſchlägen auf die landesfürſtlichen Steuern gegriffen 
erubigen wollte, nicht mit der Naſe auf den Umſtandſſonders rückſichtsvoll behandelt und ihn neuerdings inſſchwänglich in ‚feiner Bewunderung iſt, kein bewun⸗ werden, welche in manchen Gegenden eine erſchreckende 
geſtoßen hätte, daß dieſes Pfand ſchon vor zwei Mos ſſehr unkluger Weiſe einen Abenteurer geſcholten. Fanti|verndes Wort für Louis Napoleon, obgleich er dieſem Höhe erreichen, obwohl fie allein ſchon beträchtlich ge: 
naten Rußland verlaſſen habe. gilt überhaupt für eine unverträgliche Natur und aufſdoch eigentlich das allgemeine Stimmrecht verdankt. ſnug find und kaum höher geſpannt werden können; 
Der parifer Correſpondent des „Morning Herald“ der Krim wurde fogar an feinem militärifhen Muthe Der neue Prätendent hat gegenwärtig noch keine Be⸗ weniger dieſen Steuern ſelbſt als den Zuſchlägen zu 
ehauptet, trotz der wiederholten Abläugnungen deif gezweifelt. Garibaldi iſt der Hetzereien fo müde, daßſdeutung; er könnte aber viellächt ſpaͤter eine ſolchefdenſelben find die großen Klagen wegen Ueberbürdung 
pariſer halbamtlichen Blätter, daß der Kaifer derſer, wie die „Opinion Nationale“ verſichern zu könnenſerhalten. zuzuſchreiben, und dieſe thatſächlich beſtehende Ueber⸗ 
Franzoſen feine Abſicht, nach Warſchau zu gehen, nichiſglaubt, dem Könige Victor Emanuel beſtimmt vorge: bürdung ſchwächt die eigentliche Steuerkraft.“ 
aufgegeben hat.“ (5) ſchlagen hat, er wolle ſich ſofort ins Privatleben zu: + Kiakau, 3. Oktober. Der Miniſter des Innern Graf Gokuchowski: 
Die Berliner „Bank- und Hand.⸗Ztg.“ ſchreibt, ſrückziehen, wenn man die Ueberzeugung bege, daß der Von der k. k Statthalterei für Galizien und Ich ſehe mich verpflichtet, die Verſicherung abzugeben, 
ihre neuliche Nachricht, daß Kaiſer Alexander am 16.ſitalieniſchen Unabhängigkeit damit gedient ſei. die Bukowina wird zur allgemeinen Kenntniß ge. daß ich von dem Augendiicke an, als ich das Miniſte⸗ 
Oct. in Warſchau eintreffen wird, ſei jetzt durch die Aus Turin, 27. Sept., ſchreibt man der „K. 3.“ iſbracht daß in Folge Allerbö er Genehmigung Sr [um zu übernehmen die Ehre hatte, ecnſtlich beſtrebt 
den Warſchauer Behörden gewordene officielle Benach⸗[Die Reife des Königs findet wegen der neueſten Erle f. Apoſtoliſchen — ajeftät von 21. September d & war, derlei Uebergriffen zu ſteuern, und ich glaube auch 
richtigung beſtätigt. lac folge früher ſtatt. Er wird ſich über Bologna in dieſoie Heeresergänzun für das hr 1861 derart durch⸗ſeie Beruhigung geben zu können, daß jetzt die Behörs 
Die ſardiniſchen Truppen, ſchreibt ein Pariſer Corr. Jneuen Provinzen begeben und nach Perugia, Anconaſ zuführen ift 936 dieselbe längiens bis Ende Decem⸗ den mit viel größerer Umſicht vorgehen und ſich nicht 
der „AA3. “, ſtehen faſt ſchon in den Vorſtädten Roms, ſund auch nach Florenz gehen. Es iſt nicht unwahre ſber d. J. vollendet werde De in den Jahren 1840 beikommen laſſen, mit den Landes-, Gemeinde oder 
wo das franzöſiſche Occupationscorps, oder richtigerſſcheinlich, daß er letztere Städte gar nicht beſucht undſ 1839 1838, 1837 und 1836 Gebornen find bei die- anderen Fonden ſolche unfruchtbare und dem eigentli⸗ 
die Obſervationsarmee, unter dem Marſchall Vaillaniſſich von Perugia aus gegen das Neapolitaniſche zu be⸗ſſer Heercsergän ung zur Stellung berufen. Der A chen Zwecke kaum entſprechende Einrichtungen zu tref⸗ 
auf 25.000 Mann gebracht wird. Der Streich ifi gibt. Farini wird ihn begleiten. Beginne 17 Verein belimmte Tag ift Ne. q,|fen. Uebrigens wird unftreitig auch da das Korrectiv 
kaum geſpielt, fo entdeckt oder gefteht man daß feiner) Die „Perſeveranza“ meldet: Es wird verſichert, October d 3 Die Befreun n gelten nur für jene. am Beſten gefunden werden, wenn die autonomen 
don den furchtbaren Flüchtlingen ſich inſdaß Victor Emanuel, um jede Differenz mit Garibaldi Heeresergänzun für welche ie erlangt worden ſind Inſtitutionen und Landes vertretungen ins Leben geru⸗ 
Neapel aufhält. Graf Cavour hat wieder einmalſzu beſeitigen, Neapel in einigen Tagen beſuchen müſſen alſo 0 Sa Fills bei dieſer Heereser⸗ fen ſein werden.“ 722 
aribaldi verleumdet; denn er bediente ſich der Agen⸗Awerde. Zu dieſem Behufe langte bereits ein piemon: gänzung neuerlich angeſucht, bezüglich nachgewieſen Reichsrath Fürſt Salm gab zu, daß die meiften 
fur Stefani um über die rothe Demagogie Garibaldi'sſteſiſches Regiment dort an und es wird die Abſen- werden. Hievon werd fämntlice im militärpflipi.[per von ihm berührten Fälle aus einer früheren Pe⸗ 
erüchte in Umlauf zu fegen welche das Vorgehen derſdung weiterer Truppen dorthin eingeleitet. gen Alter Stehenden im Grurde des §. 4 des Amts⸗ tiode datiren, und nahm die Zufiherung des Ministers 
ſardiniſchen Truppen und die Vermehrung der fran⸗] Der Entſchluß des Königs Victor Emanuehlunterrichtes zum esergänungsgeſetze verſtändigt des Innern, in Zukunft dieſen Uebelftänden abzuhel⸗ 
zoͤſiſchen gewiſſermaßen entſchuldigen konnten. Dat nach Bologna abzureifen kann nicht genommen ſeinſund d Heeresergän gt, 
biefige Publicum fängt an die Schwindeleien Cavoursſobne zuvor den Hof der Tuillerien in Betreff deſſelbenſAbwe 
und der genannten Depeſchenofficin ſatt zu bekommen, 


je von ihr imat mi oder ohne Bewill fen, mit Dank entgegen. n 

| | ai Me de Kae ieh Aa de man, 

Ihe inn zu ‚haben. Und obgleich E. Napoleon die PoÄwerden auf die Beſtimmunge des Heeresergänzungs⸗ oieſe Abbilfe nich plöglic gefchehen a 
e 


und Garibaldi 5 . f 8 ; 7 rer ; in d Ü 2 
. 2 2 für fo roth noch für fo ſchwarz Turiner Cabinets nicht zu genehmigen ſchien, iſi[geſetzes vom 29. September 1859 aufmerkſam ge⸗ man inzwiſchen die Unterbehörden in der ſüßen Ge⸗ 


18 ei ur ihn darſtellt. Die Regierungſes unbezweifelt, daß die Abreiſe des Königs ein Coup t. wohnbeit der früheren Gebabrung nicht fortfahren laſ⸗ 
3 7 in der Patrie das — auffordern denſd Etat Louis Rapoleons iſt. Cavour ift — mit Ga⸗ N bin ſen könne, bis die autonomen 2 a 
3 aue Zurin und Genus ebaldi Hang enfimeit, und er bietet ales auf, um ihm treten ‚fein werden, welche über derlei Fonde zu wa, 

! ' Ne Telegramme der Agentur Ste⸗ſnicht Zeit zu laſſen, den Mazziniſten die Gewalt in ' i hen haben ſollen. 

fani mußten ſogar einer —— — un⸗die Hand zu ln Der Emiſchluß der are des Verhandlungen des N W ne Bicepräfident v. Sz ar en ſchloß ſich der An⸗ 
dergogen werben. „Bis zu einem gewiſſen Punkt mag Königs wurde unmittelbar nach der Unterredung ge⸗ Sitzung am 12. Sptember r ſict des Reiche rode Fürnen Salm auch mit Rück, 
Cavour auch die franzöſiſche Regierung belogen haben, faßt, die zwiſchen dem König und dem Geſandten Ga: (Fortſetzug.) ſicht auf die Berbältnifle in Ungarn an, wo zwar kein 
weicher jedoch feine Lügen oder Uebertreibungen vor⸗ſribald's, Marcheſe Pallavicini⸗rivulzio, im Beiſein de]“ Reichsrath Fürſt Salm Ich erlaube mir einige eigentlicher Landesſend „ ſondern nur die Fonde für 
nafflich zu Ratten kamen. Sie war übrigens wirklich [Grafen Cavour ſtattfand. Aus dieſen Unterpandiungen|algemeine Betrachtungen bejufügen, mit welchem ichſdas Mufeum und das Nationaltheater.in Peſth beſte⸗ 
nicht ohne Beſorgniß wegen der erſten 8000 Mann ging klar hervor, daß an eine Ausſöhnung zwiſchenſden Antrag des Komité's mſomehr zu unterſtützenſben, wo aber in den Comitaten andere einzelne Fonde 
weiche in Rom ſtanden und offen mit Garibaldi unt [Cavour und Garibaldi nicht zu denken fei, Alſo wurdeſbeabſichtige, als ich uas dem Berichte erſehe, daß ſelbſiſwie die enn, und Nobilitar⸗Kaſſen gegenwär⸗ 
er Revolution ſympalhiſirten. Die nachkommendenſohne Verzug beſchloſſen, die Initiative zu ergreifen. oer Herr Muniſter des Innrn denſelben im Grund⸗ſeig ganz 9 gen ihre Beflinimung. un Burhaus nickt 

'uppen werden dieſen Einflüſſen beſſer widerſtehen.][Die Regierung der Tuilerien bewilligte dieſen Plan, Iſatze anerkannt und zugefag bat, Abhilfe zu verſchaf⸗Joen Wunſchen der Bevölkerung gemäß verwaltet re 


den und wohl auch nicht fo verwaltet werden können. nachdem Reichsrath Graf Clam erklärt hatte, daß, ins Auge faſſe, von Grafen Gosß der Antrag geſtelltſhat er aber eingefeben, daß es vielleicht dem Lande 
Jedenfalls fei die Adminiſtration den Händen derjeni⸗[wenn in feinem Antrage überhaupt alle Fonde er⸗ worden, es wolle, da er mit den ihm zu Gebote ſtehen⸗ſchwer fallen könnte, die Mehrauslage von 500.000 fl. 
gen entrückt, welchen dieſe Fonde ihre urſprüngliche wähnt würden, hiedurch den ſämmtlichen Zufagantiä:fven, vom Lande einzuhebenden Geldern nicht imſzu tragen, zumal nach den ſo traurigen Exeigniſſen, 
Enſtehung verdanken. Erſt neuerlich noch habe es ſichſgen entſprochen fein dürfte, formulirte derſelbe, üben Stande fein werde die Auslage zu beſtreiten, bei Sr. welche das Land heimgeſucht haben, und er ſpr ech ſich 
um die Inkammerirung ſämmtlicher Komitats⸗Häuſer Aufforderung Sr. kaiſ. Hoheit des Herrn ErzberzogsMajeſtät erwirkt werden, daß die Summe vonſdahin aus, daß man es bei Sr. Majeſtät befürworten 
in Ungarn gehandelt, welche ein ſpezielles Eigenthum Reichstathspräſidenten, feinen Antrag ſchließlich2. 500,000 Lire zu den beſtehenden Steuern. welcheſſollte, dieſen Betrag allmälig dem Lande zuzuwenden, 
theils des Adels, theils der Komitats-Stände, theilsſin folgender Weiſe. den Betrag von 12 Millionen ausmachten, für dasſimmer einen theilweiſen Betrag zu zahlen und endlich 
der Geſammtheit des Komitates ſeien. Zur Regelung“ Der Reichsratb nimmt aus dieſen Bemerkunger ſnächſte Jahr eingehoben werden dürfe. aufzuhören, denſelben als einen dem Staatsſchatze ges 
dieſer Verbältniffe könne es aber nicht kommen, bevor[Anlaß auszuſprechen, daß die Regelung der Verwal-] „Dieſer Antrag hat zu umſtändlichen Erörterungenſberührenden zu betrachten. 
nicht den verſchiedenen Klaſſen der Bevölkerung jenerſtung der Landesſonde und aller öffentlichen Fonde über⸗ [bei der ehemaligen Hofkammer und der Hofkanzlei An.“ „Das iſt der gegenwärtige Standpunkt dieſer Ans 
angemeſſene Einfluß auf ihre inneren Angelegenhei⸗[baupt und des Verſügungsrechtes über die Zuſchlägeſlaß gegeben. Endlich ift auch ein allerunterthänigſterſgelegenheit und ich muß deßhalb erklären, daß ich die 
ten eingeräumt wird, welchen Fürſt Salm besjund Bedeckungsmittel derfelben mit Rückſicht auf den Vortrag an Se. Majeſtät den Kaiſer Franz erſtattelſerwähnte Summe nicht als einen Landesfond, ſondern 
rührt und der Minifter des Innern in Ausſicht ge⸗[Zuſtand, in welchen ſich dieſe Angelegenheit bisher be⸗ſworden, worin ausgeſprochen wurde, man trage an, esſals einen dem Staats ſchatze gebührenden Fond anſehe, 
ſtellt. funden hat, ein dringendes Bedürfniß iſt, deſſen Ab- [wären die 2.500,000 Lire einzuheben, dagegen dieje⸗ aber nicht in der Lage bin, mich definitiv darüber aus⸗ 
Reichsrath v. Jakabb ſtimmte den Bemerkungenſhilfe weſenilich durch die Verwirklichung der Landes- nigen Rückſtände, welche nicht eingehoben wurden zur ſzuſprechen, weil der Gegenſtand Sr. Majeſtät zur end⸗ 
der Vorredner auch mit Beziebung auf die Verhält-] Autonomie gewärtigt werden kann.“ Bildung eines Territorial⸗ refpective Landesfondes zuflichen Eniſcheidung vorgelegt werden muß.“ 
niſſe von Siebenbürgen bei, wo die verſchiedenen Dieſe Formulirung des Antrages wurde von derſ verwenden. 3 Freiherr v. Zigno erwiderte hierauf, daß er ſich 
Fonde und Komitatsgebäude denjenigen entzo gen[Verſammlung mit überwiegender Majorität angenom: „Se. Majeſtät fanden ſich nicht bewogen in dieſenſbezüglich des von dem Minifter des Innern mitgetheils 
werden ſollen, auf deren Koſten fie errichtet wur:|men, worauf Reichsrath Freiherr v. Schaguna bei Antrag einzugehen, denn die Allerhöchſte Entſchließungſten Urſprungs der fraglichen Summe nur auf die von 
den. ſeiner Bemerkung zu verbleiben erklärte. lautete: der Venetianiſchen Central-Kongregation erhaltene In⸗ 
„„Die neu ausgeſchriebene Steuer — es handeliſſormirung berufen könne, da er von der wahren Sach⸗ 


Nachdem noch der Reichsrath Biſckof Stroß ma⸗ Hierauf verlas Reichsrath Graf Clam den weit. 
ver ſich an den Miniſter des Innern mit der An⸗ſren Inhalt des Komité⸗Berichees wie folgt: ſich um die 2,500,000 Lire — iſt als ein Steuerzueſlage ſelbſt keine poſitive Kenntniß habe. Er beharre 
frage, ob der Fond des katholiſchen Waiſenhauſes zu „Aus Anlaß der hier zur Sprache gebrachten Ge⸗ſchlag für die Staatsbedürfniſſe einzuheben, und es iſiſdaher auf feiner Aeußerung und bitte den Miniſter 


Eſſegg, welcher von der Landesbehörde adminiſtriribarung mit den Landesfonden wurde auch der Umſtand Mein ernſtlicher Wille, daß die alten Steuerrückſtändeſdes Innern die Central- Kongregation in Erledigung 
wird, nicht ſeinem Reſſort unterſtehe, gewendet undſin Erörterung gezogen, daß den Venetianiſchen Pro: mit aller Strenge eingetrieben werden, über deren Wid⸗ ihrer wiederholten Berichte über das thatſächliche Ver⸗ 
der Miniſter des Innern hierauf erwidert hatte, daßſoinzen, in welchen ſchon ſeit einer langen Reihe vonſ mung aber iſt jederzeit ein Einvernehmen mit Meinemſbältniß aufzuklären und ihr die in Ausſicht geſtellte 
dieſe aus der Verwaltung des Fondes durch die Jahren ein eigener Steuerzuſchlog von 2.185.000 Oe. L.] Finanzminiſterium zu pflegen, wonach es die erforder- Aushilfe möglichſt ſchnell zufließen zu laſſen. 
Landesſtelle nicht nothwendig folge, fondern das Mini-fan die Staatskaſſe für die durch dieſelbe getragenen iche Weiſung an das betreffende Landesgubernium zu (Fortſetzung folgt.) 

flerium für Kultus und Unterricht hierzu berufenf&andesausgaben entrichtet und eben deßhalb ſeit Er⸗ erlaſſen hat.““ 

ſcheine, daß er übrigens in dem gegenwärtigenſtichtung eines eigenen Landesfondes für die Landeser⸗ „Hiemit iſt alfo der Allerhöchſte Wille Sr. Ma⸗ 
Be eure keine beſtimmte Auskunft zu ae * Fond durch einen Ergänzungsbeitrag jeſtãt et worden, daß die 2 * 
ertheilen vermöge, bemerkte Reichsrath Graf Clam -von . fl. aus Staatsmitteln ſubventionirt wurde, [me a uſchlag zu den Steuerbedürfniſſen zu gel: 4 
Martinitz: - y a bei Gelegenheit der Feſtſtellung des Landesfonds⸗Vore⸗ſten habe. Deſterreichiſche Monarchie. 

„Es ſcheint mir ſehr dankenswertb, daß die Fragtſanſchlages dieſer Ergänzungsbeitrag für das laufend: „Das Bedürfniß, das ſich im Jahre 1816 heraus⸗⸗ Wien, 1. Oktober. Se. k. k. apoſtoliſche Maje⸗ 
wegen der Gebarung mit den Landesfonden von Seite] Jahr entzogen worden ſſt. zeſtellt hat, namentlich die Unzulänglichkeit der Mittel, ſtät haben geruht im Laufe des heutigen Vormittags 
des hohen Reichs rathes in dieſem erweiterten Maße der „Das Komité erkennt es a's gerecht und vollkom⸗ſum die Auslagen zu beſtreiten, war auch in der Folge] Privataudienzen zu ertheilen. 4 
Aufmerkſamkeit und Berathung unterzogen wurde. An⸗Imen begründet an, daß entweder jener Steuerzuſchlagſeingetreten, und es geſchah deßhalb auch ſpäter, daß, Am 4. October als dem hohen Namens feſte Seiner 
kuüpfend an den Bericht des Komité's kam ich nur denſvon 2.185.000 Lire dem Landesfonde zugewendet oder dieſe 2.500.000 Lire mit Genehmigung Sr. Majeſtäck. k. apoſtoliſchen Majeſtät wird Se. Eminenz der 
Bemerkungen des Fürſten Sahm und des Vize⸗Präſi⸗ſaber der Ergänzungs beitrag von 515.518 fl. flüſſigſals Zuſchlag für die Bedürfniſſe des Staats fondesſhochwürdigſte Kardinal Fürſt⸗Erzbiſchof von Wien für 
denten v. Szögyeny vollkommen beiſtimmen. Es erhalten werde. eingehoben wurden. Aller böchſtdesſelben ewiges und zeitliches Wohl das 
liegt wirklich in der Verwaltung der öffentlichen Fonde „Der Herr Leiter des Finanzminiſteriums hat die „Ueberdies hat Se. Maj. Kaiſer Franz ſich bei Opfer der heiligen Meſſe um 11 Uhr Vormittags in 
überhaupt und der Landesfonde insbeſondere, wie fie Begründung der aus dieſem Titel vielfeitig erhobenen der ſpatern Behandlung dieſes Gegenſtandes dahin der Metropolitankirche zu St. Stephan mit der ges 
dermalen beſteht, namentlich auch bezüglich des Verfü⸗ Beſchwerden im Prinzipe anerkannt und eröffnet, daß auszuſprechen geruht, daß, nachdem kein Territorial⸗ wöhnlichen Feierlichkeit darbringen. 
gungsrechtes über dieſelben ein weſentlicher Uebelſtand.ſer behufs der Befriedigung der geſtellten Anſuchen diefiond beſteht, aber Wohlthätigkeitsanſtalten vorhanden Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich hat ſich nach 
Die Summe der Umlagen, welche die Landesfonde al: Angelegenheit ſeinerſeits ſchon an das Miniſterium desſſind und Kongregationen eriftiren, die hiemit verbun- Venetien begeben. 
lein erheiſchen, beträgt zufolge der dem Komité mitge⸗ Innern geleitet habe. denen Auslagen auch aus dem Staatsſchatze beſtritten Reichsrath Maager wurde vorgeſtern von Sr. Maj. 
teilten Voranſchläͤge jährlich ungefähr 30 Millionen. Der hohe Reichs rath dürfte ſich beſtimmt finden, werden. dem Kaiſer in Audienz empfangen und überreichte 
Gulden — ein fehr bedeutender centime additionnel,[diefe Angelegenheit der gerechten Berück ſichtigung unt] „Gleichzeitig aber hat Se. Majeſtät anbefohlen fih] Allerhöchftdemfelben eine Petition des Kronſtädter Berg⸗ 
welcher der Steuerſumme hinzugefügt wird, die ohne⸗raſchen Erledigung der hohen Regierung zu empfehlen. über die von der Kongregation geſtellte Bitte hin⸗bau⸗ und Hüttenvereins. Se. Maj. geruhte bei diefer 
bin mit Recht als ſehr groß bezeichnet werden muß. Der Reichsrat Baron Zigno bielt hierauf einen ſichtlich der zukünftigen Bildung eines Territorialfondes Gelegenheit ſich dem Herrn Reichsrathe gegenüber in 

„Außer den Landesfonden gab es aber noch viele durch Reichsrath Freiherrn v. Salvotti in folgenderſauszuſprechen und darüber einen beſtimmten Antrag|der buldvollſten Weiſe zu äußern. 
andere Fonde, wie die Steuer⸗Kontributions- und Ge: Weiſe in's Deutſche überſetzten Italieniſchen Vortrag ꝛJzu formuliren. Letzterer iſt erſt im Jahre 1822 von Die Schlußverhandlung im Proceß Richter iſt 
treidefonde, welche früher ſehr vortheilhaft wirken, jetzt „Reichsrath Baron Zigno hat abermals Anlaßfden Landesbehörden an die Hofkanzelei gelangt, und definitiv für die letzte Woche im October feſtgeſetzt. 
aber bei der Zerſplitterung und nicht geregelten wil-jgenommen, dem Komiié feinen von der Central⸗Kon⸗ bis dahin wurden alle jene Beträge, welche eigentlich Ueber die letzte öffentliche Verſammlung der 
kürlichen Gebarung die ehemals geäußerte Wirkung gregation in Venedig getheilten Dank für die Bemer⸗für Landeszwecke beſtritten worden ſind, als Vorſchußkatholiſchen Vereine Deutſchlands (das „Laien⸗Concil,“ 


nicht mehr haben. Das Verfügungsrecht mit denſel⸗kungen des Komité's bezüglich der Subvention vonf bezeichnet. 5 5 ſwuie Se. Eminenz der Cardinal Schwarzenb 
e ee 3 — als Se. Majeſtät Kaiſer Franz imſdie Generalverſammlung der fatbolischen Vereine 


ven wurde blos in die Hand der 515.518 fl. und des Steuerzuſchlags von 2,185.000 „Endlich, . t 
legt, welchen zugleich N Reb l der Oe. L. 1 Er — —. nicht unterlaſſen][ Jabre 1822 ſich dahin zu erklären bewogen fanden,] Deutſchlands und Oeſterreichs nannte), bringen wir noch 
Zuſchläge zuſteht. Hierin liegt ein ſehr unbeliebſamerſen erklären, daß, wenn zwiſchen den beiden Alterna⸗ daß ein Territorialfond als ſolcher nicht gebildet wer⸗ Folgendes nach Prager Blättern. Hofcaplan Hafel 
Uebelſtand, welchen der Reichsrath in einer beſtimm⸗ tiven, entweder der Steuerzufiplag an die Staatskaſſeſden ſolle, wurde hiernach die Anweiſung dieſer Gel⸗ſaus Wien ſchilderte die Wirkſamkeit der in Wien be: 
teren Weiſe der Aufmerkſamkeit der Regierung zuſzu entrichten und dafür den andesſond aus Staats- der, welche in der Geſammtſumme 515.000 fl. betrasfitchenden katholiſchen Vereine, namentlich des Severi⸗ 
empfehlen veranlaßt fein dürfte, als dies im Komité⸗ mitteln zu ſubventioniren, oder aber den Steuerzuſchlagſgen haben, als ein Definitivum alljährig hinaus⸗Inus⸗Vereines, des Vereines für Miffionen, des Boni⸗ 
Berichte der Fall iſt. Vielleicht könnte ſolches in der unmittelbar dem Landesfonde zu überweiſen, die Wahiſgegeben. , i .  jfatius:Wereins, des Marien⸗ und des Gregorius⸗Ver⸗ 
Weiſe geſchehen, daß der hohe Reichsrath aus dieſen getroffen werden ſollte, die letztere Alternative billiger „So ſtanden die Sachen als in den fünfziger eines! Dr. Unterweger (der einzige Advokat in der 
Bemerkungen Anlaß nähme, auszuſprechen, daß die und gerechter erſcheine, da hierdurch jene Summen, Jahren in allen Provinzen der Monarchie ein Lan- Berfammlung) und Profeſſor Schulte ſchiderten das 
Regelung der Verwaltung der Landes⸗ und ſonſtigen welche ſchon bei ihrer Einhebung den Bedürfniſſenſoesfond [gebildet worden. Das Gleiche wurde nunſkatboliſche Vereinsweſen in Prag. Domherr Stele 
öffentlichen Fonde und des Verfügungsrechtes über die: hätten zugewendet werden follen, für die gegenwärtig auch im Venetianiſchen und Mailändiſchen angeſtrebiſſprach über die Gefahren, welche dem Katholicismus 
felben, ſowie der Auftheilung der diesfälligen Zu⸗ der Provinzialfond beſteht, die zweckmäßige und natür⸗ſund dies umſomehr, als bereits ſchon vor dem Jabreſvon dem Czarenthum in den unteren Donauländern 
ſchläge ein weſentliches Bedürfniß ſei, deſſen Abhilfe liche Richtung erhielten. Durch die Wiederherſtellung 1848 zwei Milleſimi von der Lira eingehoben wor⸗ſorohen. Caplan Langer aus Heinrichsgrün forderte 
durch die Verwirklichung der Landesautonomie gewär⸗ der Central⸗Kongregation erſcheine jetzt dieſelbe als dieſden find, zum Behufe der Beſtreitung der Ausla⸗fdie Frauen auf, für den Schmuck der Kirche Hand⸗ 
tigt werde. Nur auf dieſem Wege ift die Heilung zu Behörde, welche für die Bedürfniſſe des Territoriumsſgen beim Kataſter und jener der Gendarmerie imſarbeiten zu liefern, aber nicht nach dem profanen Ges 
erwarten, nachdem es ſich aus den Aeugerungen desſzu ſorgen hat und welche daher auch die gedachte Lombardiſchen.“ K 1 85 ſchmack, ſondern im kirchlichen Style. Beckmann aus 
Herrn Vorredner zeigt, daß ſelbſt die wohlwollendſten[ Summe erhalten und verwenden ſollte. Ueber dieſen „Weil nun in allen Ländern, wie ich bemerkt habe,] Magdeburg beſprach die Entwicklung der katholiſchen 
Abſichten und die beften Intentionen eine entgegenge⸗ Gegenſtand habe die Venetianiſche Central⸗Kongrega⸗ der Landes fond gebildet worden iſt und alle jene Aus⸗[Gemeinden in der preußiſchen Provinz Sachſen, die 
ſetzte Wirkung hervorbringen können, wenn die Ver⸗ſtion wiederholte Bitten an das Miniſterium gerichteiſlagen, welche ſtrenge genommen, nicht zum Staats⸗ſoielen und großen Schwierigkeiten, mit denen dieſe zu 
fügungen ſtets nur aus dem Centrum auf Grund von und es ſei ein dringendes Bedürfniß, daß dieſelben ſchatze gehören, auf den Landesfond überwieſen wur⸗ kämpfen haben, die Beſchränktheit ihrer Mittel zur Er⸗ 
Vorlagen, Berichten und Gutachten der Unterbehör-jeiner raſchen und ſchleunigen Erledigung zugeführiſden, hat man im Venetianiſchen — weil ich jetzt da⸗ſrichtung von Kirchen und Schulen und ihre weite Zer⸗ 
den und nicht unter Mitwirkung und Zuſtimmung der⸗ werden. Baron Zigno wiederholt daher fein Anſu⸗ſbei bleibe, ohne die Lombardei zu berühren — ebenelitreuung in dem proteſtantiſchen Lande. Im Verlaufe 
jenigen getroffen werden, deren Intereſſen ſie zunächſt chen, daß dieſe Biuen nicht nur bei Sr. Majeſtäcfalls einen ähnlichen Fond bilden wollen. Die Be⸗ſſeines Vortrags machte der Redner dankbare Erwäh⸗ 
berühren. unterſtützt, ſondern auch raſch erledigt werden mögen. träge find auch wirklich von dem Miniſterium des In⸗Anung des Geſchenkes einer großen Glocke, welche das 
Aehnliche Ergänzungen wie die beantragte liegen llebrigens beabfichtigi er nicht dieſen Gegenſtand einerſnern dahin geſtellt worden, daß man allmälig, fo wie Prämonſtratenſerſtift am Strahof für das katholiſche 
im Geiſte des Komité⸗Berichtes und wären denſelben[Berathung des hoben Reichsrathes zu unterziehen,ſin den anderen Provinzen, immer einen Theil der [Gotteshaus zu Magdeburg, aus welcher Stadt der 
nach den vorgebrachten Aeußerungen noch hinzuzufügen.“ ſondern hegt, indem er mit vollem dankbaren Herzen Subvention, welche in den anderen Provinzen fürſ Leichnam des heiligen Norbert nach Prag übertragen 
Nachdem über die Anfrage Sr. kaiſ. Hoheit desſdas Allerhöchſte Wohlwollen Sr. Majeſtät anerkennt, Ixrrenanſtalten, Gebär⸗ und Findelanſtalten aus demſwurde, ſpendete. Dr. Gruſcha, der Vorſtand des 
durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Reichs raths⸗ ele ſichere und beruhigende Ueberzeugung, daß Aller: Staatsſchatze gezahlt worden find, aber doch eigentlich[Wiener Geſellenvereins, ſchilderte in feuriger Rede das 
Präſidenten, ob der geſtellte Antrag unterſtützt vöchſtdieſelben, fobald Sie dieſe Bitte vernommen ſtrenge genommen nur das Land betreffen, abnehmenſwohlthätige Wirken des Vereins für das Familienleben 
werde, ſich die Mehrheit der Anweſenden für denſelbenſbaben werden, derſeben gewiß zu entſprechen geru⸗ laſſe und dem Lande übertrage. des Handwerkerſtandes. Den Abſchiedsworten Sr. Emi⸗ 
erhoben hatte, bemerkte Reichsrath Biſchof Freiherr v.[ben werden.“ f „Das Finanzminiſterium hat ſich zu jener Zeit auchſnenz des Cardinals Schwarzenberg entnehmen wir 
Schaguna, daß er dem Antrage beitrete, in demſel⸗] _ Der Minifter des Innern Graf Gokuchowskiiſganz in dem gleichen Sinne ausgeſprochen und ſich hie- folgende Stellen: Wenn ein Baumeiſter die Steine 
ben jedoch auch noch insbeſondere die Kirchenſonde er⸗ „Als diefer Gegenſtand im Komité beſprochen und be⸗ſbei auf die Allerhöchſte Entſchließung geſtützt, welcheſhebt für fein Werk, fo ſagte Se. Eminenz, fo pocht 
wähnt ſehen möchte, rathen wurde, waren mir noch nicht die Akten zu Ge⸗ſich vorzutragen die Ehre hatte. Allein weil man an⸗ſer an das Geſtein, ob es guten Klang gibt. Ein Mün⸗ 
Reichsrath Biſchof v. Koriczmits ſetzte voraus, bote, um meine Anſich darüber aus zuſprechen, weil erſiſnahm, daß eine augenblickliche Ueberlaſtung der Pro- zenkenner läßt ſich nicht durch den Glanz der Münzen 
daß hierunter nicht blos die Kirchenfonde der Kircheſnach der Berathung nir eine Zuſchrift von Seite desſoinz eine Mißſtimmung hervorrufen könnte und weilſolenden, er wirft fie auf die Marmorplatte, um zu 
und des Landes des Freiherrn v. Schaguna gemeint Finanzminiſteriums, ar welches ich mich in diefer Be⸗ſes ſchwierig iſt, von einem Jahre auf das andere folhören, ob fie guten Klang gibt. Nun fragte Seine 
ſeien, was dieſer beſtätigte, worauf Biſchof Ko ricz⸗ſziehung gewendet hatte, zugekommen iſt. Um aber übergroße Auslagen dem Lande aufzubürden, hat man die] Eminenz, ob Prag einen guten Klang gegeben? (Lang 
mits ferner bemerkte, daß die katholiſche Kirche Un⸗ſoie Natur diefer Gelde eine beſtimmtere nähere Auf⸗[Bahn einſchlagen wollen, dieſe 500.000 fl., welche anhaltender, zuſtimmender Beifall der Verſammlung.) 
garns ſehr beträchtliche Fonde im Betrage von mehre⸗ klärung zu geben, muß ch auf die Vergangenheit zurück⸗ ſtrenge genommen nur für den Staatsſchatz hätten Wenn ein Redner von Pflichttreue geſprochen, wenn 
ren Millionen befige, auf deren Verwaltung dem Kle⸗ gehen. Als nämlich nag den Franzöſiſchen Kriegen dieſeinfließen ſollen, nur nach und nach dem Lande zuſein gebeugtes Vaterherz von dem Schmerze des heil. 
rus nach den früheren Verwaltungsnormen ein gewiſ⸗ Lombardie und Venetien wieder an Oeſterreich gefal-füberweiſen, dies war auch durch mehrere Jahre ein Vaters geſprochen und zum Beitritt zum Michaels 
fer Einfluß eingeräumt war. Jetzt habe der Klerusſien waren, zeigte ſich ü der Einhebung der Steuern|Gegenftand der Korreſpondenz zwiſchen den Central- Vereine aufgefordert, oder wenn in der czechiſchen Ver: 
bierauf nicht mehr die mindeſte Einwirkung. Er wün⸗ſeine ſolche Schwierigkei und Verwirrung, die Spuren ſtellen. N ſammlung ein ſchlichter Bürger, ein geehrter Hand⸗ 
ſche daher, daß unter den Kirchenfonden auch insbe⸗ des Krieges waren noch fo friſch, fo viele Vernichtun⸗ „Endlich hat mein Vorgänger im Amte bei demſwerker von der böhmiſchen Weſtgrenze vom Roſen⸗ 
ſondere die Fonde der katholiſchen Kirche Ungarns infgen waren im Lande vorgekommen, daß die Erhe⸗ Präliminaracte für 1860 dieſen Betrag einfach weg⸗kranze geſprochen babe, wenn der wahre Begriff vom 
dem Antrage erwähnt werden. dung der Steuern keine regelmäßige fein konnte undfgeftrihen und ihn dem Lande überwieſen. Als diefer|Chriftentyum und Nationalismus gegeben wurde, wenn 
Reichsrath Biſchof Stroßmayer ſchloß ſich dem[dieſelben ſchon aus dem Grunde hinter den Anſätzen Schritt der Kongregation bekannt gegeben worden war, ein armer Irländer die Armuth des iriſchen Volkes ge 
Antrage des Reichsrathes Grafen Clam an, und be⸗ zurückbleiben mußten, peil in der früheren Zeit nichiſhat dieſelbe Vorſtellungen dagegen eingebracht und na⸗ſichildert, habe 4 nicht ſtets einen guten Klang ge 
hielt ſich nur einige Bemerkungen für den Fall vor, ſſo wie jetzt der Unternelmer für den Steuerbetrag ver⸗ mentlich ein Majeſtälsgeſuch überreicht, um die Zah⸗ geben? Die Gäſte könnten daraus erſehen, daß es in 
wenn der Zuſatzantrag des Reichsrathes Biſchof v. K o⸗ antwortlich war, welchen er einzubringen ſich ver⸗Jlung der 500.000 fl. auch künftighin zu erlangen. Ee Prag noch gutes Geſtein gibt, wenn es ſich darum 
riczmits angenommen werde. Nachdem ſohin derſoindlich macht, ſondern r ſolche nach Maßgabe der iſt dies ein Gegenſtand, welcher zur endlichen Entſchei⸗ Handelt, ein feſtes Gebäude, ein koſtbares Gehäuſe 
proviſoriſche Leiter des Finanzminiſteriums Reichs ratt wirklich eingeſloſſenen Gader an die Staatskaſſe abge⸗ſdung Sr. Majeſtät vorgelegt werden mußte. aufzuführen. Se. Eminenz erſuchte desbalb die Frem⸗ 
v. Plener über die Bemerkung des Reichsrathes Bi- führt hat. „Bevor dieſes geſchehen konnte, mußte ich mich mitſden, in der Heimat mitzutheilen, was fie in Prag Gu⸗ 
ſchof Koriczmits die Aufklärung gegeben hatte, daß, „Nachdem aber die Centralverwaltung aus Anlaß 


dem Finanzminiſter ins Einvernehmen fegen. Derſelbeſtes geſehen und gehört, ſprach ihnen ſeinen Dank au 
die Finanzbehörden nur die kaſſamäßige Gebarung derſder nicht eingefloſſenen Steuern und des dadurch ent⸗ hat mit einer Note vom Ende Auguſt d. 3. ſich auch mit und forderte ſie auf, recht bald wieder zu kommen, 
Fonde beſorgen, daß aber das Verfügungsrecht überſſtandenen Mangels nicht vom Centrum aus Gelder 


a dem Princip einverſtand n erklärt, daß die 2.500.000 Hierauf wendete ſich Se. Eminenz an die „ Seinigen“ 
dieſelben den politiſchen Behörden zuftehe, was Reichs- nach Italien ſenden konne, ſo iſt von den betreffendenſe re wirklich ein Beitrag feien, den nicht das Land en zu äußerte den Wunſch, daß do’) alle Prager, alle 
rath Biſchof Koriczmits als bekannt annahm, undlGouverneuren und, weil ich ſpeciell das Venetianiſchelder Staatsſchatz anzuſprechen berechtigt ſei. Gleichzeitig Böhmen anweſend wären. Ob dieſelben czechiſch oder 


deutſch ſprechen, der Geiſt der katholiſchen Kirche einigeldreier Monate nicht in der königlichen Armee zu dienen. wird angegeben, daß er der neuen Regierung nicht denſzu glauben, daß weder Achmed Paſcha in Damascus, 
alle Nationen, an der Bruſt der Kirche ſeien alle[In Paris angekommen, habe ich in Ihrem Blatte denſEid der Treue habe leiſten wollen. — Das Miniſte⸗ noch Kurſchid Paſcha in Beyrut während der Syri⸗ 
gleich. Ein guter Klang fordere Nachklang, was in [Bosco unterzeichneten und in dem Journal von Véronſrium des Innern, heißt es weiter, hatte entdeckt, daß ſchen Metzeleien ohne Befehle von bochgeſtellten Per⸗ 
ter Verſammlung gebört worden fei, ſolle vollbrachtſerſchienenen Brief geleſen. Ich theile die darin aus⸗ſoie außergewöhnlich große Summe von 184,608 Du⸗ſonen in Konſtantinopel waren. Alle dieſe Schändlich⸗ 
werden. An dem Adel, an den Beamten, an denſgedrückten Gefühle, und ich bin ſtolz darauf, dep manſcati Renten auf den Namen eines ehemaligen Unter⸗ſkeiten werden aber eines Tages ans Licht kommen. 
Bürgern, weſſen Standes oder Stammes derſelbe fei,liie mir zuſchreibt, aber ich babe den Brief nicht ge⸗[beamten am Hofe, Namens Cajetan Rispoli, als SS ZZ —— 
müſſe man erkennen, daß er ein katholiſcher Ehriſt ſei. ichrieben. Staatsſchuld eingetragen waren. Bei feiner Verneh⸗ Handels: und Borſen Nachrichten 
Das ſei der Nachklang, den Se. Eminenz wünſche. mung geſtand Rispoli, daß dieſes Geld nicht ihm, ſon⸗ — [3iehungslifte der Kredit- Loſe.] In der am 1. 
Der gute Klang fei ein gegebenes Wort geweſen unt dern dem königlichen Haufe gehöre. Man confiscirte] Olteber „ zehnten Ziehung — Dam 
das ſolle gehalten werden. Das wolle jeder Ehren: deßhalb das Ganze zu Gunſten des Staates und zu⸗ N Serien: Nr. . 00 58. 1800, 3710 
mann, das wolle ein jeder Chrift, das wolle Der, der tän der Philippinen, die Rückkehr des Marſchalls Nar⸗ gleich noch einige andere Hunderttauſende, die auf den|2106, 1541, 2380, 93, 4142. 1330, 1860, 2856, 1318, 1673, 
Alle richten wird. „Mein Gebet und feine Gnade“, baez nach Spanien und deſſen Niederlaſſung in KojaNamen der verſchiedenen Prinzen und Prinzeſſinnen zus 82, 84 69, 4041, 1090. 

fo ſchloß der hochwürdigſte Kirchenfürſt, „erleuchte Euch gemeldet. — In dem Lager der ſpaniſchen Armeccorps, 


0 7085 Nr. 17 gewinnt 200,000 fl.; Serie 
f r lauteten, alles zufammen 501.794 Ducati Zinſen. Das Serie 1860 40, 00 fl: 90, 5 
im Augenblicke der Gefahr und der Verſuchung, imſdie bei Terrejon jetzt Lager⸗ Uebungen balten, berrſchlſamtliche Blatt gibt ein ſpeeffitirtes Verzeichniß der ein- Been e e . Serie 82 Ar. 38 3 


Spanien. 
Aus Madrid, 22. Sept., wird telegraphiſch die 
Ernennung des Generals Leymeric zum General⸗Capi⸗ 


Serie 1380 Nr. 49, Serie 2313 Nr. 4, Serie 3536 z ge: 
winnen 1000 fl.; Serie 2023 Nr. 29, Serie Ir 17 
Serie 2754 Nr. 3, Serie 912 Nr. 41, Serie 2023 Nr. 33, 


( der winnt Serie 1318 Nr. 80, Nr. 
Augenblicke des l und ſei mein Abſchiedsgrußſſchlechte Mannszucht. Revolutionäre Proclamationenſzelnen Poſten. \ Yin [8006 J.; Serie 2106 ne 68, Ta 1330 11 35 
und Segenswunſch! Sämmtliche Anweſenden waren wurden verbreitet, und am 24. Sept. kam es ſogar Garibaldi hat jetzt, auf Betrieb des neuen, rein gewinnen je 3000 fl.; Serie 1860 Nr. 39, Serie 2356 Nr. 
bei dieſen letzten Worten niedergekniet und empfingen zu aufrühreriſchen Rufen. In Folge * Meutereienſrothen Miniſteriums unter Conforti, dem Admiral 4 nn 14 2 I Sn a Serie 1704 
kniend den Segen Sr. Eminenz. Die Zahl der Mil⸗ wurden an 20 Offiziere und Soldaten zum Tode ver. Perſana, weicher bekanntlich ſich vor Ancona befinde, 21. Serie 3108 Mr. 50 gewinnen je 1900 fl Serie 03 Mr. 0, 
glieder beläuft ſich nach dem gedruckten Verzeichniſſeſurtbeilt. Der Telegraph meldet nun, daß am 29. ei-] den Oberbefehl über die neapolitaniſche Flotte wieder Serie 2556 Nr. 37, Serie 2106 Nr. 47, Serie 2106 Nr. 75, Serie 
auf 366. Davon kommen auf Böhmen 176 (auffner der Radelsführer erſchoſſen wurde lentzogen. 1673 Rr. 33, Serie 82 Rr. 61, Serie 1673 Nr. 26, Serie 3710 
Prag 83), auf Wien 24, auf die anderen öſterreichi⸗ Großbritannien Wie dem „Conſtitutionnel“ aus Neapel, 23. Ar. 38, Serie 4142 Mr. 85, Serie zo der 51, Serie 2556 
ſchen Lander 93 = ; untien. ieb ird Ro , z Nr. 27, Serie 3103 Nr. 80, Serie 4041 Nr. 41, Serie 1339 Nr. 
(auf Mähren 28), auf Baden, Baiern London, 29. September. Graf Karolyi, deil September, geſchrieten wir, find bei der Wiederein 12. Serie 69 Nr. 47, Serie 1318 Ar. 42, Serie 1318 Nr 63 
Hannover, Heſſen⸗Darmſtadt, Preußen, Sachſen und kaiſ. öſt reichiſche Geſandte am f Berlin, ifjtahme von Cajazzo durch die Königlichen in der Nach Serie 69 Nr. 76, Serie 1860 Nr. 4, Serie 4142 Mr. 7, Serie 
Württemberg 70. Auch aus Rußland, aus der Schwein Hr e Bist: an Bu e von — 2 vom 21. auf den 22. September nicht weniger alsſ 1673. Nr. 82, Serie 1050 Nr. 95, Serie 1318 Nr. 28, Serie 
und aus London war je ein Mitglied in der Berfamm- eini e Wochen hier zu . — 8 Das Krie lie 680 Mann von der nur 900 Mann ſtarken überfalle N. 2 1. 0 1339 2 35 * 2 50 5 5 „ 
2 Deutſchland * hat eine Beſtimmung erlaſſen, wonach vorſen nn e ee a * Seite 83 Ar. 32, Gerie 1073 Nr. 2, 1. 
e and. mehr verheirathele isher i u rt! e 2000 Kode a 
Die Vereinbarungen der Würzburger Militär⸗ e ee 2 N ve * Cajazzo wurde laut dem „Journal des Débats“ von 2106 Nr. 5 gewinnen je 400 fl. 
Conferenz hinſicktlich der Reviſion der Bund es⸗Jein fernerer Trupp von „Ercurfioniften,” aus etwas 000 Königlichen überfallen und genommen. Nach die: 
Kriegs verfaſſung find, wie aus Frankfurt berichte[80o Mann beſtehend, von hier nach Italien zu Gari⸗ ſem Blatte batte der Commandant von Cajazzo jedoch 
wird, durch die Geſandten Baierns in Wien und Ber⸗Ibaldi abgezogen. Styles iſt commandirender Major. nur 400 Mann verloren.. 
lin am 20. d. den beiden Großmächten officiell über⸗— Prinz Napoleon iſt am Bord der Pacht „Je⸗ Die demokratiſchen und liberalen Blätter, ins be⸗ 
reicht worden. Daß dieſelben vertraulich ſchon frühe iſrome Napoleon“ am Mittwoch Nachmittag in dem Ha⸗ ſondere das Organ des Kölner Klüngel, erheben ein 
mitgetheilt geweſen, bedarf kaum der Bemerkung. Soffen von Kingsſtown angekommen, landete jedoch erſt am großes Geſchrei darüber, daß der Capitän des preuß. 
viel verlautet, wird Preußen gegen die zur Erhö⸗ſfolgenden Tage. Bei feiner Ankunft wurde eine Salute Fr Be ums Grub, im Auftrage des 
bung der Schlagfertigkeit des 7., 8., 9. und 10. Bua⸗ abgefeuert und eine Muſikbande ſpielte „Partant pour!‘ ae Bee 15 f l der Feſtung Sende 1841 Ar. 45, Serie 327 Nr. G. Sete 1281 Ar 30 
des⸗Armectorps verabredeten Maßegeln, weil es Dirfella Syrie.“ Ein enihufiaftifcer Gentleman batte fühl nun nur or erbracht habe, die denſSerje 3021 Nr. 49, Serie 1096 Nr. 13, Serie 3737 Nr. 5, 
Maßregeln, abgeſehen von ihrer entſchiedenen Zweck⸗auf dem Damm poſtirt und brachte drei Hurrahs auf Muth des Letzteren neu belebte. Capitän Kuhn fol] Serie 223 Nr. 30, Serie 3536 Nr. 48, Serie 1300 Mr. — 
mäßigkeit, als eine gewiſſermaßen innere Angelegenheit] ‚Irlands Freund“ und „Louis Napoleon“ aus. dabei in Meſſina geäußert haben: „So lang ein Preuße. Serie 3621 Nr. 2, Serie 3621 Nr. 19, Serie 612 Nr. 38, Se⸗ 
der betreffenden Staaten betrachtet, keine Einwendun-| Eine Zuſchrift an die „Poſt“ macht den originellen, lebt, werde König Franz König beider Sic lien bleiben. “Jie er Nr. 17, Serie 554 4 1 „ Nr. 3, Se⸗ 
gen erheben, dagegen hält es an dem Prircip der Thei⸗ſaber bei der großen Anzahl engliccher Privat: Pachte] Dazu bemerkt fehr weile die „Matı-Zeitung,“ daß dieſtte 1585 Nr 14, Serie 1955 Nr. 40, Seat 1589 Me 13, S. 
lung des Oberbefehls über das Bundesheer für denſnicht unausführbaren Vorſchlag, die Freiwilligen Be: Beförderung von Ordres an eine der gegneriſchen Par⸗ſtie 3837 Nr. 22, Serie 1380 Nr. 38, Serie 1583 Nr. 21, Se⸗ 
practiſch allein als denkbar angenommenen Fall feſt, wegung vom Lande auch auf das Meer zu verpflar⸗[teien einer unmittelbaren Betheiligung am Kampfeſrie 1841 Nr. 30, Serie 2023 Nr. 9, Serie 612 Nr. 45, Serie 
daß beide Großmächte ſich mit ihrem Geſammtheerſzen und eine freiwillige Kriegsflotille zur Küftenbewa: gleich käme, wolle aber Preußen mit Garibaldi Krieg 1380 Nr. 37, Serie 3845 Nr. 41, Serie 1841 Nr. 25, Serie 
an einem Bundeskriege betheiligen. 5 chung in Kriegszeiten zu bilden. f führen, dann möge es achtunggebietende Mittel in Be⸗ e ee) N. e Verloſung der ältere 
Der Zuſatzartikel zur Rheinſchifffahrts⸗Con⸗ Die „Times“ enthält einen Leitartikel gegen di: wegung ſetzen. Capitän Kuhn hatte übrigens keines Staa tsſchuld wurden gezogen: Serie Nr. 375 (enthält ver⸗ 
vention, demzufolge der Sitz der Central-Rheinſchiff— weltliche Macht des Papſtes. genaueren Inſtructionen, Admiral Prinz Adalbert hatteſſchiedene ftändiſche Obligationen zu 2 Perzent mit den Jutereſſen 
fahrts⸗Kommiſſion, ſowie der Wohnſitz des Oberauf⸗ 2 ihm nur geſagt, er mochte ſich benehmen, wie es einem ſvon 25.330 fl. 1 Kapitale von 1.114.780 fl., Serie 61 
ni, t von Mainz nach Mannheim N Italien. a Ivreußiſchen Soldaten zukommt. Und das that er, inz[(enibält Bank? Obligatiouen zu 2½ Perzent von Nr. 51,918 
Er gr. a nz Be tontrahirenden| Die „Patrie“ meldet: „Der Kampf, der die Pie-[vem er die Rebellen als Rebellen und den König als a 8458510 Inleteſſen. 25,527 fl). 
T5 lle ah in und wird in den Amtsblättern wer|MONtefen zu Herren zweier Forts und der Hauptvor-| König behandelte. Döhmen nimmt einen ſolchen Fortgang, daß die Grund der 
bffentlie 3 ſtadt von Ancona gemacht, war ungemein blutig.“ Aus Palermo, 20. Sept., wird der Trieſter Z.] Strecke bis Cham noch in dieſem Jahre zu erwarten Leh. 2 
entlicht. Das zu der Vorſtadt führende Pia-Thor ward fünſſgeſchrieben: „Der Commandant der „„Loreley““ fon] Paris, 1. Oktober. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 
Frankreich. Male erobert und wieder zurückerobert. Zuletzt behaup⸗ſauch den Befehlshabern von Angoſſa und Syracus 868 84 perz. 95.75. — Staatebahn 478. — Credit. Mobilter 


Paris, 29. September. Wie es heißt, ſoll derſteten es die Belagerer, welche viel zahlreicher als die Verhaltungsbefehle von Seiten des Königs überbra nn 22 he 3 n 
Marſchal Vaillant den Oberbefehl über die Fran⸗[ Belagerten waren. Man ſchätzt die Zahl der Erſterenſhaben. In Angoſſa unterblieb in Folge derselben 75 las 1 a eee 
zöſiſche Armee in Rom übernehmen. Die Diviſionſauf 30.000 Mann, während die Beſatzung ſich nunfbereits eingeleitete Capitulation. In Syracus kam je] Krakauer Cours am 2. October, EilbersMube) Agio f. 
Gerandon, welche nach Rom eingeſchifft wird und zurlauf 7—8000 Mann belaufen ſoll, von denen 1500 doch Hr. Kuhn zu ſpät, weil die Beſatzung gerade imſ seln. 190 vert, R. poln. 105 ge — deln. Banfnoten für 100 A. 
Armee von Lyon gehört, beſteht aus dem 19., 27. nach der Schlacht bei Caſtelfidardo mit Lamoriciere[ Begriffe war, ſich nach Neapel einzuſchiffen, nachdem e A . * 
51. und 71. Inf.⸗Regt. und aus dem 3. Jäger⸗Ba⸗ſſich nach der Stadt retten konnten. Den Ausſchlagſſie die Feſtung der Nationalgarde übergeben hatte.“ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Mahr. f. 133 — 
taillon. Die Truppen befinden ſich bereits auf dem hat nur die Flotte gegeben. Die Capitulation erfolgte] In Neapel und Palermo werden der „Opi⸗ tangt, 131 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.85 verl., 10.65 
Marſche nach Toulen, wo alle Befehle zu ihrer Ein⸗ſals das Feuer der Schiffe die ſeewäris gelegenen Werkeſnione“ zufolge die Annerioniften verfolgt, arretirt. abi — Napeleond'ors A. 10.65 verlangt, 10.45 bezahlt. — 
ſchiffung ſeit dem 26. eingetroffen find. Der Divifion|vönig rafirt hatte. Die Blokade begann am 17.; am. Das genannte Blatt zieht neuerdings gegen Garibaldi Et irn n 
beigegeben ſind: Zwei Schwadronen Cavallerie undſ 18. unterhielten bereits 6 ſardiniſche Fregatten einſzu Felde, wie er in Victor Emmanuels Namen und en 5 Sehen 7 2 * 
eine Batterie Berghaubitzen. Letzteres ſpricht wohl mehrſneunſtündiges heftiges Feuer gegen die Eitadelle, welcheſunter deſſen Fahne ſolche Gräuelthaten an den treu⸗[ , Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. herr, Währung 
für Operationen im Felde, als für die einfache Be⸗kräftig antwortete und zwei ſardiniſche Kriegsſchiffeſeſten Unterthanen Sardiniens verüben könne. Derlei 57 ½ verl., 86%, bezahlt. — Gtrundentlaftungs-Obligationen öflert. 
hauptung von Rom ſelbſt. In dieſer Beziehung hatſkampfunfähig machte. Das Bombardement ward ſo⸗ſempörende Abſurditäten kämen in den Provinzen der za 6 Mokeea Jae melee von dem 
man ſicherlich keinen anderen Plan gefaßt. Die fran⸗]dann unterbrochen, bis Cialdini im Stande war, auchſEmilia und in Toscana nicht vor. der Garlstubwigsbaßn, ohne Coupe mit br van ante Atte 
zöſiſchen Vorpoſten, die ganz zurückgezogen waren, zu Lande feine Operationen zu beginnen. Er benutzte] Zwiſchen Genua und Neapel iſt ein regelmä⸗ ü. öere, MWäbr, 156 verl, 154 bez. 
ſtehen jetzt wieder zwei Stunden von Rom. Es ifilieine gewaltige Uebermacht, um die übrigens ſchwachſßiger Poſtverkehr mit Berührung Livorno's eingerichte! 
ohnehin nicht 3 ir Armee von 25,000|befegten Forts der Südſeite zu erſtürmen, * er worden, 1 Nachrichten. 

Mann innerhalb der Mauern Roms confignirt bleibenſregelmäßige Belagerung zu unternehmen. Am 23. bes ü 5 1 Die „A. A. 3.“ bringt folgende telegr. Depeſche: 
fol. — Hier ſpricht man viel von einer Gonferenz,Igann das Feuer wieder zugleich von der Land⸗ und“ Aus Sage Turin, 30. Sept. Der König wird 0 1 — 
welche der ſardiniſche Geſandte in London mit Lord Seeſeite her. Am 26. waren die Forts Pellago undſ Die National⸗Verſammlung hat, nachdem fie das Mi Reiſe ven Farini begleitet. Er geht zuerſt nach Flo⸗ 
John Ruſſell gehabt hätte. Trotz aller Erklärungen] Pullito, am 27. das Fort Gardetto erſturmt. Vor niſterium zu einer ali nd cen Anleihe von 60 Mil⸗[tenz, hierauf nach Bologna, wo er ein Manifeft an 
und Abläugnungen des Geſandten hätte der engliſcheſLetzterem aus konnte die Eitadelle wirkſam beſchoſſenſlionen ermächtigt und dem Fürſten Kuſa zur Reife die Bevölkerung Umbriens und der Marken veröf⸗ 
Miniſter unumwunden feine Ueberzeugung kund gege⸗ werden, während nach dem Fall der Forts Pellagoſnach a pe Eine Million Piaſter bewilligt hat, fentlichen wird. Der päpſtliche Legat von Macerata 
ben, daß für gewiſſe Eventualitäten die Abtretung derfund Pullito die von ihnen gedeckte Vorſtadt Porta Pic ihre Sitzungen geſchloſſen. Der Füͤrſt wird der Pforte iſt als Kriegsgefangener hier angekommen. Dem Ge⸗ 
Inſel Sardinien von Frankreich beanſprucht werde. — [nicht mehr zu halten war, zumal der überlegene Feindſdie Nothwendigkeit einer Vereinfachung und Verſchmel⸗neral Schmidt wurde bei feiner Ankunft an der Grenze 
In einem Briefe des Königs von Sardinien an dieſim Beſitz einer furchtbaren Artillerie ſich befand. Da⸗ zung der Regierungen beider Donau⸗Fürſtenthümer aus⸗kundgethan, daß er, jo wie er den italienischen Boden 
Prinzeſſin Clothilde, welche von den Vorgängen im gegen war die Beſatzung von 70008000 Mann fürſeinander ſetzen Ein Gegenſtand, der hier alle Ge wieder betrete, mit dem Tode beſtraft werden würde. 
Kirchenſtaate lebhaft ergriffen fein fol, hätte jenerſdie ausgedehnten Befeſtigungen zu ſchwach, dieſe ſelbſiſmüther auf's Lebhafteſte befchäftigt iſt die neue „Ku. Trieſt, 1. Oktober. Die Fregatte „Radetzky“ 
erklärt, daß der Papſt in keiner Weiſe beunruhigiſ nicht entſprechend mit Geſchütz verſehen, obgleich in ſaſtadt“, die an die Stelle der untergegangenen Stad! und die Korvette „Dandolo“ find von Syrien nach den 
werden ſollte. Wenn Garibaldi etwas gegen ihn unter⸗den letzten Monaten mit geringen Mitteln Außeror: | Mavrodin erbaut werden fol, und zu welcher der Planſöſterreichiſchen Häfen zurückgekehrt. Die öſterreichiſchen 
nähme, fo werde der König gegen ihn wie gegen einenſdentliches geleiſtet worden. Unter dieſen Umſtändenſbereits fertig und genehmigt iſt. Sie wird an der Unterthanen werden nach einem Uebereinkommen mit 
aufrühreriſchen Unterthan verfahren. — Heute iſt hier Kreuzung der von rn nach Alexandria, von] der britiſchen Regierung unter den Schutz des engli⸗ 
das Gerücht verbreitet, Garibaldi habe eine neue Pro: Piteſti und Buchareſt 5 8 Turnu M ogurel N ſchen Escadre-Kommandanten in Smyrna geſtellt. 
clamation erlaſſen, worin er erkläre, er ſei mit Victor Bimnica führenden 7 ln. un S 


Emanuel vollſtändig einig. — In Savopen gehen g 
Turkei. des Volkes, der Beamten und der übrigen Körpers 


mit der Einzahlung 60%, 


ſchreckliche Dinge vor; Frankreich ärntet bereits den 
allerſchnödeſten Undank für alle die Liebe, mit der et 
die neuen Departemens beglückt. Der Fremde, der 
frapzöſiſche Reiſende, der vom Mutterlande dorthin 
geſandte Soldat und Beamte finden keinesweges eine 
gaſtfreie Aufnahme, ſondern werden von der kraſſeſten 
Habgier ausgebeutet. Ein Erlaß des Präfecten an alle 
Maires des Landes ſpricht ſich darüber mit wahrem 
Schauder aus. Es werden die unmäßigſten Forderun⸗ 
gen geſtellt und die Verhältniſſe in einer Weiſe aus⸗ 
gebeutet, die vor Gott und der anſtändigen Welt 
(honnetetE) eben fo verbrecheriſch iſt, als die offene 
Gewalt. Es ſollen nun die ſtrengſten Maßregeln ge: 
ie — daß dieſes Ausplündern der 7 
nimmt. — Di der fran: 
zöſiſchen Regierung 1 „ befiimmtt 
Klaſſen, wie die der Advokaten * ihre Bärte 
abzunehmen haben. er 


Der General Bos co b ö 
at reiben an 
das „Journal bes Débats“ Br . Hotel di 


Bade, 27. September. Nachdem ich in Neapel durch Auseinanderſetzung ſeines Streites mit Garibaldi vor⸗ Regierungsbeamter, der die Hinrichtung mit anfab, Angekommen ſind 5 Herrn Gutebeſſtzer: Lädielaus Graf 


ar An ai zurückgehalten worden war,ſzulegen und bei diefer Gelegenheit auch die Briefe dceſſagt Mir, daß der Erſchoſſene ganz unbezweifelt Achmeb ene Saz Verß. 7 e Wet Palo 
nd ich me 2 alten, mich zu mei Dictators an den König zur Oeffentlichkeit zu bringen. Paſcha war. So weit es auf die Statuirung eines . RR mb die Herrn Gutsbefiger: Boleslaus Eomv⸗ 
adta zu begeben. Man widerſetzte In einem Schreiben der „K. 3.“ aus NeapelſExempels ankam, hätte die Türkiſche Regierung denſzauskt en. Cgveztt. Viktor Rudtiewiez n. Rußland. Stanislaus 
konnte erſt am 13. meine Freiheit und die Erlaubnißſvom 24. Sept. wird die Angabe, daß der dortige Kar⸗ ’ 8 Baron Konopka n. Biokupice. Stefan Starowiejski nach Cze⸗ 
aan erhalten, doß ichſdinal und Erzbiſchof verhaftet wurde berichigt der⸗ ee e ee 2 len . Me 
r 1 8 1 7 7 2 5 A . Im dryiowski n. erg. 18: 

mich auf mein Ehrenwort verbindlich machte, währendſſelbe fei nur des Landes verwieſen. Als Grund dafürlkönnen. Man bat in der That nur zu viel Grund,listaus Borometi n. Wien. Robert Denia 8. Polt. 


x A 2 * 3 1 — rungen find uns bent 
Aus Turin ſchreibt man der „Kg.“: Man spricht vielfwohl daran, daß er es unterließ, von jedem Europa Die amtliben Gours-Morrugen find uns heute 
Hinrichtung ein⸗ nicht zugekommen. 


5 L 7 — —— — — 
früheren Bedienten des Paſcha's (einem Europäer, der Verantwortlicher Redactcur: Dr. A. Boezek. 


Aehnliches zu befürchten. Die Regierung darf auf 
letzt im Dienſte des Rufſiſchen Conſuls in Damascus Berzechneß ober 1800 N 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſ Ruſtikalwirthſchaft gemilliget, wozu drei Termine und 8 
Amtsblatt. des a. h. 1 0 vom 21. Mit 1818 auf dm u 1 55 auf 15 23. Hete ßer, 1 N und Blumen zum Ücberwintern. 
g er lichen Zins inſoferne dieſer 21. i um r Vormittags ind fü i N 
3. 912 pe. Zwei Dffizial-Stellen 17s. 1. 5 Pant terien, ac wen mi der Kubach bulandgefärihn wd. f . 
und zwar eine mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. 6. W. Finanzminiſterium vom 26. October 1858 3. 5286/ PM. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ferner ſtarke junge blühbare Geſträuche für Park An- 
im Falle der graduellen Vorrückung aber mit jährlicherR. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maß⸗ Bochnia, am 19. Sept. 1860. lagen von 3 bis 7 Fuß Höhe verſchiedener Arten, dann 
525 fl. ö. W. bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichteſſtabe in öprocentige auf öſterreich. Währung lautende Weinfächſer, frühe franzöſiſche Sorten, Rochel⸗ und 
mit der Beſtimmung der dienſtlichen Verwendung dein Staats ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. - Ichannisbeeren⸗Sträucher billig, in dem Geäflidy Sie- 
Krakauer k. k. Landes⸗Gerichte, die andere dagegen mit Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo- N. 6619. Ogdoszenie. (2182. 2 3) ſmienski'ſchen Garten zu Verkauf, bei 
= Johann Leissnev., 
(2172. 1) Kunſt⸗ u. Handels⸗Gar ner in Krakau, 
Lange Gaſſe Nr. 118. 


Von der k. k. Statthalterei. wione bedzie w kaacelaryi c. k. Urzedu powiato- 


ausgeſchrieben, und die Competenten zur Ueberreichung a 
Lemberg, 13. September 1860. wego w Chrzanowie na czas od 1. Listopada 1860 


ihrer Geſuche nach Anordnung des kaiſ. Patents vom 
3. Mai 1853 (Nr. 81 des N.⸗G.⸗B.) aufgefordert. 
Vom Präſidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. 
Krakau, am 30. September 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 1. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


ierwszy termin licytacyi stanowi sie na dzien 


. 
N. 3056. Kundmachung. (2181. 1.603. Pazdziernika 1860, a w razie potrzeby od- 


3 bedzie sie d Ii dnia 10. Pazdzier- 
r 2 > Die mit dem Erlaſſe vom 15. September 1860 3. Sdzie sig druga licytacya dnia 10. Pazdzı Ber Maarı 
Eine Kreisgerichtsraths ⸗Stelle 9629 auf den 8. October 1860 anberaumte Licitations⸗ Fe — * 3cia lieytacya dnia 17. Pazdzier- 1 Nane een at rg 58 80 
3. 913 pr. (2176. 1-3) [zugleich Offertverhandlung wegen Sicherſtellung des Um⸗ Do 16 lie en ee ee eee Bom Jahre 1851, Ser. B. 1 5% für 100 & 22 2» 
mit dem jährlichen Gehalte 1470 fl. öſtr. W. und imſbaues der Brücke Nr. 27 über die Sola nächſt Os wie ee 9 yacyı, ! h 1 P Ein Be Meralliques zu 5% für 100 fil. 6250 6275 
Falle der graduellen Vorrütkung mit dem jährlichen Ge⸗ſeim wird auf den 11. October 1860 verlegt. N ch anie zaprasza sig che licytowan IB] dit 4 4½% für 100 fl. .... 5550 76 — 
halte 4 1260 fl. ö. W. iſt dei dem Tarnower k. k Wovon die Verlautbarung geſchieht. „ : ; Mme 
2 Best A0 Be Von der k. k. Kreisbeböcde Oferty pisemne nalezytym steplem i wadyum „ 1854 für 100 f. 86 78 87.— 
Kreisgerichte mit der Beſtimmung der dienſtlichen Ver⸗ W. . zaopatrzone, bedg przyjmowane do konca ustnéj „ 1860 für 100 l. 85.00 86 75 
wendung bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte in Erle⸗ Krakau, am 27. Septeucee 1000. lieytacyi, * rat tak ofiarowany roczny Gomosötenteniäeine zu 4% L. auste.. . . . . 15.25 15.80 
ee ne dieſer Stelle wird der Concurs mit ee e ee eee, Me ah; per 
u { elle wird der Concurs mi 8 ö 3 Illiterami, jak i 7 5 Hrundentlaflungs⸗Obli 
der Friſt von 4 Wochen vom Tage der erſten Einſchal⸗ Pe Kundmachung ( Cena ge stanowi sie]; „eb. ou 5% für 100 5 * 8750 88.50 
tung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ hiermit zur Uebetlaſſung der Beſpeiſung der hierorts ver⸗zna 1636 zir, 16 kr. w. a., wa dyum wynosi 164 mi im 5%0 für 100 l. 87.— 88.— 
ausgeſchrieben und die Competenten zur Aeberreichungſhafteten Arreſtanten wird eine öffentliche Licitation amlzir. w. a. } von rd 1 an 1 an — 
ihrer Geſuche nach Anordnung des katſ. Patens vomſ10. October 1860 um 9 uhr Früh in der hieſigen Tak taryfa nalezytosci targowego i placowego, oon Tirol zu 5% für 100 l. 96— —__ 
3. Mai 1853 (Nr. 81 R.⸗G. B.) aufgefordert. Amtskanzlei abgehalten werden. Das Vadium beträgtſjak i warunki licytacyi moga bye przejrzane w ni- Jon Wärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l. °7.— 0.— 
Vom Präſidium des k. k. Landes Gerichts. 70 fl. 6. W. Es werden auch vorſchriftsmäßig verfaßteſniejszym c. k. Urzedzie kaädego czasu. = 1 3 5 5x für 100 ; 8080 v8 — 
Krakau, am 30. September 1860. und * dem Vadium belegte ſchriftliche Offerten an: C. k. Urzad powiatowy. von Saliien zu 5% für 100 f. 8 ae 5 0 > 
TA ee ori. Chrzanö f . 3 von Stebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 6050 60.78 
N. 9692. Kundmachung. (2146. 13) Die Bedingniſſe können in der hierämtlichen Regi⸗ e e e eee Actien. 
In Folge Genehmigung des h. k. k. Miniſteriumsſſtratur eingeſehen werden, nur wird bemerkt, daß die ver Nationalb ant.. vr. St. 739 — 241 
des Innern ddto. 17. April d. J. 3 10588 wird der Unternehmer ſich vor der Licitations⸗Commiſſion mit ei: zer Crerit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 
e ae Er re RT EN 160 40 166.60 


Umbau der Brücke über die Sola bei Oswigeim gleichſnem k. k. bezirksämtlicher Seit beſtättigten Vermögens⸗ Kundmachung 
mit Eintritt günſtiger Witterung im VerwaltungsjahrZeugniſſe auszuweiſen haben. f (2179. 1-3) 
1861 ins Werk geſetzt werden. Vom k. k. Bezirksamte. 


er Nied. ⸗öſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 600 K ö. W. 542— 41 — 
det Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbabn 1000 fl. EMW. 1764 — 176 — 
der Saats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 


Wegen Sicherſtellung dieſer Bauführung im Unter⸗ Alt⸗Sandez, am 26. September 1860. N 1 f E 25150 252 — 
nehmungewege wird am 8. Detober 1860 um 10 U. der b. l. n . Fed. i. al ed a ede 1 1180 
A : f iabe⸗ f 1 3 : d. . B. zu y 0 .— 5 
Vormittags in der Kanzlei der k. k. Krakauer Kreisbe 3. 3109 civ. E diet. (2184. 1-3) 5 ver Theis b. zu 00 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cin. 47 — 147 — 


hörde zufolge Erlaſſes der beſt. h. Landes⸗Regierung v. ee 


3. Juli l. J. 3. 17929 eine Licitations⸗ zugleich Offert Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Bochnia wird Kaise Ferdinands- ordbahn ſendahn zu 200 fl. öſt Mähr. oder 500 Fr. 
Verhandlung gepflogen werden. hiemit bekannt gemacht, es werde über Einſchreiten der r r ds N 8 g a 185 TR 8 e 142 — 143 80 
f f 2 2 = fl * 2 „ 2 2 2 2. 3 * [3 * A 
Unternehmungsluſtige haben vor Beginn der Licita-]Eheleute Joſeph und Marianna Goreckie aus Bochnia] Die gefertigte Direction bringt hiemit zur allgeme t 120 fl. (60%) Einzahlung n 181 15150 


tions⸗Verhandlung im Baaren oder in Staatspapierenſde präs. 20. Juni 1860 3. 3109 wegen vom Franzſnen Kenntniß, daß 

nach dem Curswerthe ein 5% Vadium zu erlegen, wel⸗Szlamka ihnen ſchuldigen 126 fl. und 15 fl. 22 51 am 7. Detober I. . 

ches im Verhältniſſe zu dem Ausrufspreiſe von 4711 fl.ſſammt hievon vom 7. Auguſt 1859 entfallenden 4d 3 

87 kr. ö. W. mit 240 fl. 6. W. berechnet wird. Intereſſen, in die executive Veräußerung der sub NC. 4 der letste diefsjährige Spuzierzug 
Offerten, welche ordnungsmäßig zu verfaſſen und mitſin der Dorfgemeinde Mikluszowice liegenden gemein:| wifhen Krakau und Krzeszowice, verfehren werde. 

dem Vadium zu belegen find, werden nur vor Beginaſſchaftlich dem Genannten und den Erben der Marianna Die Direetion 


mündlichen Verhandlung entgegengenommen und ſind[Szlamka gehörigen in einem Wohngebäude ſammt Stall, 
. — Leiter der Lieitationsverhandlung zu üder⸗ einer En und 3 Joch 1357 UO Gründen beftehenden] der K. k. a. p. Kaiſer Ferdinands Nordbahn. 


geben oder vorher an die k. k. Kreisbehörde einzuſenden, 
Kundmachung 


Die allgemeinen abminiſtrativen und ſpeciellen Bau⸗ 
der kaiſ. königl. 


5 we 2 

. u r 100 fl. 2 

Nationalbank 2 10 jährig - 5% für 100 f. 2 2 10 — 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 50 89.— 

der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. m — —— 

aut öſterr. Wäh. f verloabar ju 5“ für 100 f. SE 5550 

Galiz. Kredit-Anfalt C. W. zu 4% für 100 fl. 82.0 84.50 


bedingniſſe, die Baubeſchreibung, Einheitspreife und der 
ſummariſche Koſtenüderſchlag können während der ge: 
wöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei der k. k. Kreis; 
behörde eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 15. September 1860. 


(2141. 3) 


privil. galiziſchen 


9 0 5 3 m . en 2 in =. öft = = 8 — 
L. 9629. bwieszcezenie ar a N au 3 gt 50 
Na mocy pozwolenia Wysokiego c. k. Mini- CARL LUDWIG-BAHN. ga 1 40 . N 11 — 1 
h ia 17. setl a zu FP 8 
25 80 SE | eee . belesen en 25 dent . sr bein en Scene f,; © 30. . 
rzece Soli pod Oswigcimem zaraz 2 wiosng rokulfür die Strede Baldfein In 80 ia re —2 
1861 rozpoczgtg zostanie. Przem sı-Lemberg ie 2, AMD ns n a 
Dla zabezpieczenia wiec téj budowy drogg j 1 J. ird wegen Lieferung nachſtehender 8 Monate. 
przedsiebiorstwa w skutek rozporzadzenia bylero nicht die gewünſchten Reſultate lieferte, ſo wir 9 Vanf-(Platg⸗) Stone 


Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 3½ % 112.75 112.57 
Frankſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 24. 113.— 1185 
Hamburg, für 100 M. B. 24. 0 25 99.50 
zondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 131.28 13125 
Baris, für 100 franken 3½%% 35330 5940 


Cours der Seldſorten. 


. e. k. Rzadu krajowego z dnia 3. Lipca 1860 i \ 
N. 17939 odbgäzie sig w — 0. k. 00 S ch D 4 f E r 8 Q u 15 n f f u f e I 57 
obwodowego w dniu 8. Pazdziernika e . Öfertverhanblung eingeleitet. 


dzinie. 10t6j przedpoludniem licytacya pu- 
n Peer korg kae deklaracye piemienne An Schotter werden bendthigt: 


przyjmowane bed. nr Am Lagerplatze S. Wiszunla . . : . . - - 6000 Cubik⸗Klafter Gi —— 

Chee licytowania majgey powinni przed roz- Grodenkn 6000 * Ralf. Wünz- Dukaten. . . 0 fl. — 40 Mr. 6 f. 27 Nr. 
poezeciem licytacyi zloäye 5% wadium albo w go: unis w n 0 . Du... . 10 fl. > 7 12 1. 26 „ 
töwce lub t&2 w papierach panstwa wedle ich Ms dr 5000 A 1 El 1 28 
kursu, ktöre w stosunku do ceny téj budowy zana 5 l „ „ an A regen eh, 
4711 lr. 87 kr. w. a, na kwote 240 zir. obli- Lember - 


czone zostalo. 
Deklaracye wedle przepisow zrobione i za- 


opatrzone W wadyum beds tylko przed rozpocze- f N N lligen Anbote auf Grund der bei den 
f ustnéj lieytacyi przyjmowane i takowe albo Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre diesfällig f 


do ach Nerz delegowanemu zog, lub 162 erponirten geſellſchaftlichen Organen in Pırzemysi 3 einzuſehenden Bedingniſſe 
pierwéj do ladzy obwodowej przeslaé nalezy bis Jangftens 16. Seto u . an 
Oseine ennie 180 i szezegölowe budowyſbei der Centralleitung der k. k. priv. gnl. Carl Cudwig-Pahn, Wien, Heidenſchuß, Creditanſtalts⸗ 
téj warunki opisanie Je), ogölny kosztorys i szezeiggepäude, einzubringen. ' 
ötöw, ceny, . den obo ahn geb godzin ı Dieſe Anbote müſſen mit einem 10 / tigen Vadtum des berechneten Betrages der 
Biörze c. k. Wladzy obwodowej mogg bye przej- a k fi * ieren — letzte dem Tagescurſe 
110 beabſichtigten Lieferung, im Baaren oder. börfefähigen Pap tztere nach dem Tag 
8 N berechnet — belegt fein, und die Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedingungen 
Kraköw, dnia 15. Wrzesnia 1860. leingeſehen, verſtanden und unterfertiget habe. ide f 
2. 40537. Kundmachung. (2147. 1-3) Es muß in dem N genau angegeben 4 wie viel, wohin und zu welchem 
Bei der am 1. September l. J. in Folge der a. h. Preiſe pr. Cubik⸗Klafter der Schotter beigeſtellt werden win 
Patente vom 21. min 1818 und 11 December 1859 ei Pie Vadien der nicht berückſichtigten Anbote werden den betreffenden Offerenten binnen 
vorgenommenen 322. Verloſung det alteren Staats ſchuld 8 Tagen nach erfolgter Entſcheidung zurückgeſtellt. 
iſt die Serie Nr. 247 gezogen worden. Wien, am 20. September 1860. ; 


Dieſe Serie enthält die 5procent. Hofkammern⸗Obli⸗ 1 z.. 
gationen: Nr. 81,560 mit einem Achtel, und Rr. Bon der k. k. priv, gal Carl Ludwig Bahn. 


g . * . 0 . * 1 i [77 
i r⸗Lieferu 1 änner k. J. beginnen und bis Ende Mai 1861 - 
e Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


dom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakan 
Rach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 ubr 45 Min. Nachm. 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früd. 
Bis Ofirau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 wet 
nuten Bormittags. 
Nach Rieszeow 5, 40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mittags); nach 
Brjeworst 10, 30 Borm. (Ankunft 4. 30 Nachm.) 
Rach Wieliczta 11 uhr Vormittags. 
ge von Wien 
di Kratau 7 uhr Morgens. Jutz 30 winuten ben“ 6. 
Abgang von Oſtran 
Rach Krakau 11 Ubr Vormittege. 
vga en Myslowig 
dad Kratau 1 Mbr 15 N. Nachm. 
ae von Szezakowa 


Z ces, kröl. Wladzy obwodowgj. 


baang von Granica 
towah N 
nad en in Nach ** 30 M Früh, 9 uhr Borm,, 2 UM 


it ei lsſumme; — ht 
83,996 mit einem Sechstel der Capitalsſum me; eteorolo cobachtungen — 
rner allerh. Schuldverſchreibungen u. z. die 4½ Proc. i - ukunft in Krakan 
K. 1 mi einem Fünfzehntel der N ee © x DER RM eee 8 W e Richtung und Stärke Zuſtand Geffeinungen |" arme im. Be ee Gale . Sanne 
Sproc. Nr. 4 und die proc. Nr. 5 mit der gan HA inte nach a der Almosph! in der Lu Laufe d. Tage] 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends 
# — —— Reaumur der duft e 1 R von I Bis Zen Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abb 


Aus Re sz6w (ub e 
gang 2, 15 Nahm.) 8, 24 Abende, 

Brjeworst (Mbgang 9 Uhr Borm.) 3 Uhr Mau 

zur Pirlicafa 8,40 Abende 


Vuchdruckeref Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


— 
pitalsſumme. l br. 885 bereägt She Meanmred.' 
Der Gefammitcapitalsbetrag dieſer rie 7 — - 80 rer 5 Fiege f 
1.084,060 fl. 34 kr. Der Zinſenbetrag nach dem ber: in = — * | er l | | | oo 98 
abgeſetzten Fuße 25,564 fl. / kr. 


In der Buchdruckerei des „UZAS.' 


